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tagen angeftellt Haben, aber bie £>attptfad)e bleibt
bodj, baß man fia) felbft in ben oerfdjiebenen Sagen

oerfudje. — Wan muß bie ©djuler in bie oerfdjie*
benften Äriegälagen oerfefeeu oHne oorHerigeä Sloifo,
roeit im Ärieg bie ©reigniffe audj meift überrafdjenb

Herantreten, man muß fie barin üben, eine Sage

rafdj aufjufaffen, iHre ©ebanfen jufammen ju
neHmen unb bie Slrbeit gleid) ju tHun. Ob biefe

meHr ober roeniger gut auäfällt, einerlei, roenn

nur fpäter barüber gebadjt unb gefprodjen roirb,
fo bleibt ber SRufeen nidjt auä. — ©iefe SBe*

tradjtungen Haben bie WetHobe Heroorgerufen,
roeldje ben ©egenftanb ber oorliegenben SlbHanblung
bilbet.

©aä 1. Äapitel Haubelt oon bem $roec! ber

üjeoretifd)* taftifdjen SBinterarbeiten ber Sruppen*
offijiere unb oon ben Sroquiä alä SBeilagen.

Sn bem 2. Äapitel roerben bie SBebingungen

aufgefüHrt, oon beren SBerücffidjtigung ber £>err

SBerfaffer fid) beffern ©rfolg alä bei bem biäHerigen
SBorgang oerfpridjt.

©iefe SBebingungen laffen ftdj furj roie folgt ju»
fammenfaffen :

1. ©ie Slufgabe barf nicfjt oorHer befannt fein,
unb muß, nadjbem fle biftirt, fofort abgearbeitet
roerben.

2. ©ie Sluäarbeitung muß in ©egenroart beä

Slufgabftetterä gefdjeHen.

3. ©ie ©ituation, roeldje ber Slufgabe ju ©runbe
gelegt roirb, foll plaufibel fein unb fo flar gejeidj*
net roerben, baß fid) ber Slrbeitenbe oollfommen
Hinein ju oerfefeeu oermag.

4. SBom geinbe, oon Serrain* unb fonftigen 93er«=

Haltniffen fott nidjt meHr mitgeteilt roerben, alä
man im Äriege unter ben gemadjten SBorauäfefeungen

roirflid) roiffen fönnte.
5. ©ie Slufgabe ift, roann immer eä anroenbbar,

in ftricter SBefeHläform ju ftetten, ber SBefeHl ift
genau fo ju oerfaffen, roie er unter ben fupponirten
SBerHältniffen in ber Sffiirflidjt'eit (münblid) ober

fdjriftlidj) lauten müßte.
6. hierauf roirb unfer bem Sitel „©egenftanb

ber Sluäarbeitung" beftimmt, auf toaä fid) bie 8ö=

fung ber Slufgabe erftreefen fott.
Sm Äapitel 3—7 roerben bie SBortHeile ber neuen

WetHobe auäfüHrlid) erläutert unb SlnHaltäpunfte
für bie Slnfgabenftettung gegeben.

Sllä SBeilage finb ber SBrodjüre 35 SBeifpiele oott
Slufgaben beigebrueft. 34 finb für bie ©ubaltern*
Offijiere unb §auptleute beredjnet unb biefe finb
an bem f. f. ©entral=3nfanterie=©urä bearbeitet
roorben. Slufgabe SRummer 35 ift eine für ®ene»

ralftabä=Offijiere, in roeldjer bargetHan roirb, baß

fidj bie WetHobe beä §erm SBerfafferä auä) auf
Slrbeiten größern ©igtä anroenben läßt.

©ie SBrodjüre fann ben Offijieren, roeldje in bie

Sage fommen fönnen, taftifdje Slufgaben ju ftetten
(roie fie bei unä jefet aud) eingefüHrt flnb) empfoHlen
roerben.

di&ßenoffenfdjaft.
Gentralfcft beS eibgciiiifftfdjen UttteroffiaterfcSereinS

ben 26., 27. nnb 28. Sluguft 1876 in Safel.

SDelcglrtenoerfamtnlung
©onntag, 27. Sluguft, SWorgcn« 9 Ufjr fm ©ajüfcenljau«.

Stracta nfcen:
1. SDiifufpon über fcen 3abre«beridjt fce« ©entralcemlte«.
2. Slbnafjme fcer ISentralcaffasSHedjnung unfc SBeridjt fcer SHcdj*

nung«rcolforen.
3. Sffialjl fcer ©etilen, weldje fca« neue ©cntralcemite ju tc«

fteOen Bat.

4. Stafäaige StufnatjmSbcgefjrcn »on ©eftionen.
5. SBefpredjung unfc anfällige ©djlufjnatjmen bejügtfd) fce«

„ZtfL" al« Sßcrefn«organ.

6. SBeflimmung fcer 3at)re«befträgc pro 1876/77.
7. SBefpredjung unb SBefdjlupfaffung betreffenb Slntrag ter

©eftion Sffifnterttjur: „©« möge fcer ©ifcgenöfpfdje Unter.
ofpjler«*srjcrcln burdj fca« SWittel einer SPctltlon bei ben tjoljen
©Ifcg. SWUltärbefyöifcen fcabfn wlrfen, fcaft bei ben getomelbeln fca«

©eroetjr at« Sffiaffe iregjufaOcn $abc."
8. SBebanklung anfälliger Slntrage cinjelner SDelegirten.
9. Unsorfjergefetjcnc« unfc ©djlup.

©eneralr-erfammtung
SWontag, 28. Sluguft, SKorgen« 7 Ufjr In fcer Slula fce« SDlufeum«.

SEractanfcen:
1. SProtofoll fcer SDelcglrtenpcrfammlung.
2. SBeridjt fce« SBret«gerfdjte« über fcie fdjrlfttldjen Slrbeiten.
3. SBortrag »on #errn Dbcrftl. ©mll gre»: „©tettung unfc

SluSbilbung fcer Unteroffijfere in fcer ©djweljerifdjen Slrmee."

4. SBefpredjung unfc SBefdjlufjfaffung bejüglldj fce« Slntrag« fcer

©eftion Süridj: „SDer ©tbg. Unterofftjtet«<S8ereln fcatte bie be«

förfcerlid'e ©Infütjrung eine« jwcdmäplgen $anbbudjc« üb« fca«

iljnen nötijige militärifdje Sffiiffen unfc fcie Slu«gabe bc«fclben an
fcfe fäjiDcfjerffdjen Unteiofpjiete al« fcrfngenbc« SBctütfnfp, unb

fudje beim tjoben ©ifcg. SWIlltärfcepartement um balfcigfte $crau«>

gäbe efne« ©otdjen nadj."
5. Dteoffton ber ßentralftatutcn.
6. Sällgernelne Umfrage.
7. Un»o'4ergefetjene« unfc ©djlujj.

— (Siteratur.) SDa« SBerf be« fjerrn DberfWBrfgabler
SRüftow „Strategie unb Safiff ber neueften Seit", oon fcem bl«

jejjt 3 SBänte erfdjienen finb, unb weldje«, rofe alle Slrbeiten fce«

Dberft SRüfto» grofje« Sntereffe bietet, ift »on einem franjöfifdjen

Dffijter überfefct worben unb nun audj fn franjöfifajer ©pradje
bei ©utnainc in Sßarl« fm SBudjtjanbel ertjältlidj.

— (©rünbung etner <Di»ff Ion«« SBlbt fo tljef.)
SDa« @d;ü&en»93atalu"on SRr. 4 (SWafor Wolfj), weldje« fürjlfd)
tn fiujern einen Sffilebett)olung«cut« paffirte, tjat In Slnbetradjt,

baft ble Hebung unferer Slrmee aller fdjroeijerifdjen Dffijfere
fceflfge SBfffdjt fef, unb bfefe #cbung am pdjerp« fcurdj ©r»

leldjterung fce« ©clbflftubium« erjielt wetfcen fönne, befdjloffen

ble 3nltlat(»e jur ©rünbung efner !Di»lfion«bibliottjef ju ergreffen.

ßa biefem ßivedc ijaben ble Dfpjfere einen iEage«folb jurüdge»

legt unb fo einen SBctrag »on 205 granfen fcer anjutegenben

SWItltärblbllottjef gewibmet.

3ur fernem gorberung ber Slbpdjt fft efn 3nttiat(»*Semlte

bepellt worben, bepefjenb au« ten §erren DbetftSDfotftonär

SWerfan, Dberpit. Wufcolf, Äreiäinftruftor, SWajor Smfelfc, SWafor

©Igger unfc SWafor Sftott).

— (©fne ©djenfung fce« DberP SWerfan.) Dberp

SWerfan bat auf bfe Wadjrfdjt, bap fcfe DfPjiere be« IV. ©djüfcen*

Bataillon«, fcfe.3nltiat(»e jur ©rünfcung efner <DI»fPon«btblfotf)ef

ergriffen faben, fcem Somlte, um fca« wliTenfdjaftlldje Streben ju
forbern, einen SBetrag »on jweitaufenfc granfen unter fcerSBorau«»

fefcung, fcap audj ankere Sruppenförper Pdj an ber ©rünbung ber

SBibltettjet betbetltgen, jur SBerfügung gepellt.
Sffiir erlauben un«, biefe generöfe unb patrfotlfdje ©djenfung

unfern Äameraben jur Aenntnip ju btingen.
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lagen angestellt haben, aber die Hauptsache bleibt
doch, daß man sich selbst in den verschiedenen Lagen
versuche. — Man muß die Schüler in die verschiedensten

Kriegslagen versetzen ohne vorheriges Aviso,
weil im Krieg die Ereignisse auch meist überraschend

herantreten, man muß sie darin üben, eine Lage

rasch aufzufassen, ihre Gedanken zusammen zu

nehmen und die Arbeit gleich zu thun. Ob diese

mehr oder weniger gut ausfällt, einerlei, wenn

nur später darüber gedacht und gesprochen wird,
so bleibt der Nutzen nicht aus. — Diese
Betrachtungen haben die Methode hervorgerufen,
welche den Gegenstand der vorliegenden Abhandlung
bildet.

Das 1. Kapitel handelt von dem Zweck der

theoretisch-taktischen Winterarbeiten der Truppenoffiziere

und von dcn Croquis als Beilagen.

Jn dem 2. Kapitel werden die Bedingungen
aufgeführt, von deren Berücksichtigung der Herr
Verfasser sich bessern Erfolg als bei dem bisherigen
Vorgang verspricht.

Diese Bedingungen lassen sich kurz wie folgt
zusammenfassen :

1. Die Aufgabe darf nicht vorher bekannt sein,

und muß, nachdem sie diktirt, sofort ausgearbeitet
werden.

2. Die Ausarbeitung muß in Gegenwart des

AufgabsteUcrs geschehen.

3. Die Situation, welche der Aufgabe zu Grunde
gelegt wird, soll plausibel sein und so klar gezeichnet

werden, daß sich der Arbeitende vollkommen

hinein zu versetzen vermag.
4. Vom Feinde, von Terrain- und sonstigen

Verhältnissen soll nicht mehr mitgetheilt werden, als
man im Kriege unter den gemachten Voraussetzungen
wirklich wissen könnte.

5. Die Aufgabe ist, wann immer es anwendbar,
in stricter Befehlsform zu stcllen, der Befehl ist

genau so zu verfassen, wie er unter den supponirten
Verhältnissen in der Wirklichkeit (mündlich oder

schriftlich) lauten müßte.
L. Hierauf wird unter dem Titel „Gegenstand

der Ausarbeitung" bestimmt, auf was sich die

Lösung der Aufgabe erstrecken soll.
Im Kapitel 3—7 werden die Vortheile der neuen

Methode ausführlich erläutert und Anhaltspunkte
für die Aufgabenstellung gegeben.

Als Beilage sind der Brochüre 35 Beispiele von
Aufgaben beigedruckt. 34 stnd für die Subaltern-
Offiziere und Hauptleute berechnet und diese sind

an dem k. k. Central-Infanterie-Curs bearbeitet
worden. Aufgabe Nummer 35 ist eine für Gene-

ralstabs-Osfiziere, in welcher dargethan wird, daß

flch die Methode des Herrn Verfassers auch auf
Arbeiten größern Styls anwenden läßt.

Die Brochüre kann den Offizieren, welche in die

Lage kommen können, taktische Aufgaben zu stellen

(wie sie bei uns jetzt auch eingeführt stnd) empfohlen
werden.

Eidgenossenschaft.
Centralsest des eidgenössischen Unterofsiziers-Vereins

den 2«., 27. und 28. August 187« in Basel.

Delegirtenversammlung
Sonntag, 27. August, Morgen« 9 Uhr tm Schützenhau«.

Tr acta nd en:
1. Dt> lussivi, über den Jahresbericht de« Eentralcvmtte«.
2. Abnahme dcr stentralcassa-Rcchnung und Bericht der Rech-

nungSrcvtsoren.

3. Wahl dcr Sckiivn, wclche das ncuc Ecntralccmite zu
bestellen hat.

4. Allfällige AufnahmSbcgehrcn von Sekttonen.
5. Besprechung und allfällige Schlußnahmen bezüglich des

„Tell" als Verelnsorgan.
6. Bestimmung dcr Jahresbeiträge pro 187S/77.
7. Besprechung und Beschlußfassung betreffend Antrag ter

Sektion Winterthur: „ES möge der Eidgenössische Untcr-
ofsizierS-Vercin durch das Mittel etner Petitton bet dcn hohen
Eidg, MilitZibchörden dahin wirken, daß bei den Keldmeibeln das
Gewehr als Waffe wegzufallen habe.«

8. Behandlung allfälliger Anträge einzelner Delegirten.
9. Unvorhergesehene« und Schluß.

Generalversammlung
Montag, 28. August, Morgens 7 Uhr in der Aula des Museum«.

Tractanden:
1. Protokoll der Deleglrtenversammlung.
2. Bericht des Preisgerichtes über die schriftlichen Arbeiten.
3. Vortrag von Hcrrn Oberstl. Vmll Frey: „Stellung und

Ausbildung der Unteroffiziere in der Schweizerischen Armee."
4. Besprechung und Beschlußfassung bezüglich des Antrags der

Sektion Zürich: „Der Etdg. UnterosfizterS-Verein halte die

beförderliche Einführung eine« zweckmäßigen Handbuches über daS

ihnen nöthige militärtschc Wissen und die Ausgabe dcsselben an
die schmcizerischen Unterofsiziere als dringendes Bedürfniß, und

suche beim hoben Eidg. Mtlitärdepartement um baldigste Herausgabe

eines Solchen nach."

5. Revision der Centralstatuten.
6. Allgemeine Umfrage.
7. Unvorhergesehenes und Schluß.

— (Literatur.) Da« Werk de« Herrn Oberst-Brigadier

Rüstow „Strategie «nd Taktik der neuesten Zelt", von dem bi«

jetzt 3 Bände erschienen sind, und welches, wie alle Arbeiten de«

Oberst Nüstow großc« Interesse bietet, 1st von einem französischen

Offizier übersetzt worden und nun auch In französischer Sprache
bei Dumaine ln Paris im Buchhandel erhältlich.

— (Gründung einer DivisivnS» Bibliothek.)
Das Schützen-Bataillon Nr. 1 (Major Roth), welche« kürzlich

tn Luzern einen Wlederholungscurs passirte, hat in Anbetracht,

daß die Hebung unserer Armee aller schweizerischen Ofsiziere

heilige Pflicht sei, und diese Hebung am sichersten durch

Erleichterung dcS Selbststudium« erzielt werden könne, beschlossen

die Initiative zur Gründung ciner DivisionSblbllvthek zu ergreifen.

Zu diesem Zwecke haben die Ofsiziere einen TageSsold zurückgelegt

und so einen Betrag »vn 205 Franken der anzulegenden

MllitZrbiblioihek gewidmet.

Zur fernern Förderung der Absicht tst ein Jnttiativ-Cemite

bestellt wvrden, bestehend aus den Herren Oberst Divisionär

Merlan, Oberstlt. Rudolf, Kreisinstruktor, Major Jmfeld. Major
Elgger und Major Roth.

— (Eine Schenkung des Oberst Merlan.) Oberst

Merian bat auf die Nachricht, daß die Ofstziere deS IV. Schützen-

Bataillon«, die.Initiative zur Gründung einer Divisionsbibliothek

ergriffen haben, dem Comite, um das wissenschaftliche Streben zu

fördern, einen Betrag »on zweitausend Franken unter der Voraussetzung,

daß auch andere Truppenkörper sich an der Gründung der

Bibliothek betheiligen, zur Verfügung gestellt.

Wir erlauben uns, diese generöse und patriotische Schenkung

unser» Kameraden zur Kenntniß zu bringen.
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